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Strukturentwicklung 

Baumaßnahmen 



Ziel Bauliche und technische Modernisierung 

Maßnahmen - Neumöblierung Lehrerzimmer bis Frühjahr 2017 
- Digitalkameras für alle Klassenräume bis Ende 2018, 

Laptop-Beamer-Kombination für alle Klassenräume 
bis Ende 2019 

- Renovierung der Klassenräume in Uelsen bis Ende 
2018 

- Renovierung aller Räume im A-Trakt bis Ende 2017   
- Weitere Gestaltung/ Möblierung der Schulhöfe in 

Uelsen und Neuenhaus (Sitzgelegenheiten, 
Spielgeräte…) 

- Neugestaltung Japanischer Garten ? 

-    Neugestaltung der Homepage 

Ansprechpartner Schulträger, SL , HiC/Seminarfach Japanisch, Ren 



Ziel Wiedereinrichtung der Schülermediathek und 
Gestaltung zu einer Präsenz- und Ausleihbibliothek 

Maßnahmen - (Wieder)einstellen und Pflege der 
Fachsammlungen  

- Aufbau einer belletristischen Sammlung für 
jüngere Schüler zur Leseförderung (jährliche 
Anschaffung größerer Buch-Bestände) 

- Organisation einer computergestützten Ausleihe 
(bis Sommer 2017) 

- Einstellen von Handapparaten für Prüfungs- und 
Seminarfächer 

- schrittweise Organisation verlässlicher und 
möglichst umfassender Öffnungszeiten für 
Schüler (z.B. freiwillige Eltern)  

Ansprechpartner Kle und Arbeitsgruppe Schülermediathek, SL 



Innovation 

Projektunterricht 



 
 Überlegungen zu einer „Projektwoche“ 
Wir haben uns bereits auf der Gesamtkonferenz im Juli mit dem Thema „Projektwoche“ auseinander-
gesetzt. Dabei ist deutlich geworden, dass es noch eine ganze Menge Fragen und begründete 
Bedenken gibt, die vor einer Beschlussfassung geklärt werden müssen.  
 
Ziele  
- Zeit unmittelbar vor den Sommerferien sinnvoll füllen  
- fachunabhängige, interessante Angebote für Schülerinnen und Schüler  
=> Schüler/innen erweitern ihren Horizont in eine neue Richtung  
(Leitbild der Schule:  
Persönlichkeitsentwicklung: Unsere Schule gibt allen den Raum, ihre Persönlichkeit zu bilden. Sie 
entwickeln ihre Begabungen und Fähigkeiten.  
Fachunterricht und Bildung: Die Grenzen der Fächer sind nicht die Grenzen des Lernens.  
Strukturentwicklung: Teamfähigkeit und Kooperation sind Grundbedingungen unseres Arbeitens. )  
- Klassenverbände werden aufgelöst / ggf. jahrgangsübergreifendes Arbeiten (je nach Angebot)  
 
(Rahmen-)Bedingungen  
- in der Regel nur im Vormittagsbereich, begründete Ausnahmen aber möglich  
- Workshop-Leiter: Lehrkräfte, Eltern, Schüler/innen älterer Jahrgänge, ehemalige Schüler/innen, evtl.  
  auch außerschulische „Experten“  
- Lehrkräfte bringen sich im Umfang ihrer Unterrichtsverpflichtung ein  
- Dauer der Projektwoche: 4 oder 5 Tage (inkl. Präsentation) => Beschluss  
- ggf. Dokumentation der Projektwoche durch eine „Presse“-Gruppe (evtl. inkl. Bericht für Homepage     
  / Lise-Letter / Jahrbuch)  
 





Interkulturalität 

AI-Festival Schüleraustausch 



Frankreichaustausch 

Japanaustausch 

Spanienaustausch 

Polenaustausch 



Inhalte Polenaustausch einfügen 

Etablierung eines neuen Austausches mit dem 
Gymnasium in Zelów (Polen), erstmalig 2016 



Eckdaten zur Kooperation mit Japan (chronologisch) 
 
Japan AG seit 2003 (Sekundarstufe) 
Seminarfach japanisch seit 2005 (Oberstufe) 
Japanische Sprachassistentin am LMG Neuenhaus seit 2009 
Schüleraustausch des LMG und japanischen Schulen seit 2013 
Schulpartnerschaft zwischen dem LMG und der Johoku Senior High School in 
Tokushima City seit 2015 
 
Sowohl die Japan AG, wie auch das Seminarfach Japan behandeln sprachliche 
und kulturspezifische Besonderheiten Japans. Der Schüleraustausch bietet 
hierbei die Möglichkeit interkulturell relevante Inhalte direkt zu erleben 
und in tatsächliche Interaktion mit der Zielkultur zu treten. Der 
Schüleraustausch soll jedes Jahr erfolgen. Diese Arbeit wird durch eine 
Schulassistentin, die auch im Fach Englisch eingesetzt wird, unterstützt. 



Schüleraustausch mit Elian's British School, La Nucía, Spanien 
Zielgruppe:  Schüler der Jg. 10 oder 11 (G8) 
            Schüler der Jg. 11 oder 12 (G9) 
Durchführung:  wenn möglich einmal pro Schuljahr:  
  eine Woche Besuch der spanischen Schüler in Neuenhaus 
  eine Woche Fahrt nach La Nucía, Spanien 
Ziele: 
Das erste Anliegen bei der Durchführung dieses Schüleraustausches ist der Erwerb und die Vertiefung 
der Kenntnisse der spanischen Sprache, insbesondere die kommunikativen Kompetenzen.  
Der zweite wichtige Schwerpunkt liegt auf der Erweiterung in der kulturellen Kompetenz. Die Schüler 
lernen ein fremdes Land kennen, machen sich mit seinen sozialen und kulturellen Gegebenheiten 
vertraut, setzen sie in Beziehung zu ihren eigenen, üben sich in Toleranz und Akzeptanz beim Knüpfen 
von menschlichen Kontakten in den Partnerfamilien. Sie sollen lernen, sich auf die Gegebenheiten 
einzulassen, was sich wiederherum auf die Motivationssteigerung beim Fremdsprachenerwerb 
auswirken wird.  
Während ihres Aufenthaltes im Gastland wohnen die Schüler in Familien, so dass sie die spanische 
Lebenskultur (Organisation des Alltags, Tagesablauf, Essenszeiten und -gewohnheiten usw.) miterleben 
können. Neben dem spanischen Schulleben lernen die Schüler durch Ausflüge die Region Alicante an der 
Costa Blanca kennen.  
Durch diesen Schüleraustausch mit Spanien haben die Schüler die Möglichkeit, im europäischen Ausland 
Kontakte zu knüpfen, Vorurteile gegenüber der spanischen Kultur abzubauen und somit zu einem 
Zusammenwachsen der Europäischen Gemeinschaft beizutragen.  



Bläser- und Streicherklassen 

Begabtenförderung 

Individuelle Förderung 

Binnendifferenzierung 

Jungenförderung 

Förderunterricht 



Ziel Verbesserung der Schülerunterstützung und 
individuellen Förderung 

Maßnahmen - Einführung einer Sommerschule für Schüler mit 
(schwach) ausreichenden Leistungen in 
Hauptfächern  bei gesicherter Finanzierung 
(Sommer 2017?) 

- Binnendifferenzierung – Sammeln/Besprechen von 
guten Ideen und Beispielen in den 
Fachkonferenzen   

- nach Rücksprache mit Fachlehrern stundenweise 
/zeitweise Neuzusammensetzung von 
Lerngruppen nach Leistungsstärke (Bildung 
leistungshomogener Lerngruppen)   

Ansprechpartner Projektgruppe Individualisierte Lernprozesse (Sue, vSt, 
Hoe, Tem)Fachkonferenzen, Stundenplaner, SL 



Individuelle Lernprozesse an Gymnasien (Projektgruppe Godula Süßmann, Barbara von Steuber, Caroline 
Temming und Andreas Hoekstra) 
 
•Projektziel: Einführung individueller Lernprozesse in der Sekundarstufe I und II in allen Fächern 
•Ausgangslage zu Beginn der Einführung im Jahr 2013: 
In der Sekundarstufe II verfügte das LMG bereits über ein breites Angebot im Rahmen individueller 
Lernprozesse durch das breitgefächerte Seminarfachangebot. 
•Unübersichtlich stellte sich dagegen die Situation in der Sekundarstufe I. dar. Hier fehlt eine entsprechende 
Erhebung. 
•Bis Ostern 2014 wurde eine entsprechende Erhebung durch die Fachkonferenzen durchgeführt. Die 
Auswertung des Ergebnisses hat ergeben, dass in allen Fächern bereits unabhängig von einer systematischen 
Einführung individueller Lernprozesse im Unterricht eine breitangelegte schülerbezogene Förderung 
stattfindet. Dies betrifft neben schwächeren Schülerinnen und Schüler (SuS) vor allem auch Kinder und 
Jugendliche, die über besondere Begabungen verfügen. Die gilt sowohl für die Sprachen als auch für die 
Naturwissenschaften. Zudem nutzen besonders interessierte SuS auch außerschulische Angebote wie die 
Schülerakademie oder absolvieren freiwillige Praktika z.B. in den Herbstferien im Luft- und 
Raumfahrtzentrum in Bremen. 
•Stand Januar 2014: Mit der Einführung von G 9 wurde die Implementierungsphase gestoppt, da zunächst 
abgewartet werden sollte, wie die neuen Curricula für die einzelnen Fächer aussehen. Im Rahmen der 
Entwicklung von eigenen Schulcurricula für jedes Fach sollen auch die individuellen 
Förderungsmöglichkeiten (im Sinne von Fördern und Fordern) in den Curricula verbindlich festgeschrieben 
werden. 
•Stand Oktober 2015: Es gibt erste Vorüberlegungen im Rahmen einer schulinternen Fortbildung den 
Kolleginnen und Kollegen praktische Beispiele für die Umsetzung von individuellen Lernprozessen zu 
präsentieren. 



Medienkonzept Berufs- und Studienberatung 

Fachunterricht und Bildung 

Schulcurricula Neujahrsempfang Stundentafel 



Ziele Reduzierung des Epochalunterrichts und 
Ermöglichung einer angemessenen  
Vorbereitung auf die Qualifikationsphase in  
allen Fächern (auch Kunst und Musik!) 

Maßnahmen  Veränderung der Stundentafel 1 

Ansprechpartne
r 

Hbs, Hui, Sue + Fachobleute aller Fächer 



Schulklima 

Beratungskonzept Gesundheitskonzept 
Sportfest 

Wandertag Weihnachtsbasar Weihnachtskonzert 



Beratungskonzept 

Mediation Beratungslehrer 
Lions-Quest/ 

Team-Tag 
Mobbing 



Aufgrund von fehlenden 
Fortbildungsangeboten momentan keine 
Weiterführung. 



Beratung am Lise Meitner Gymnasium in Neuenhaus und Uelsen 
 
Leitlinien der Beratung:         
1. Beratung ist freiwillig! 
2. Der Berater ist unabhängig! 
3. Beachten der Verantwortungsstruktur! 
4. Verschwiegenheit des Beraters! 
 
Als Beratungslehrer bin ich Ansprechpartner für Schüler, Lehrer und Eltern bei den     
verschiedensten Problemen: 
 

• schulische Probleme von Schülern:   
Schulangst, Mobbing, Lernprobleme, Probleme mit Lehrern… 

• persönliche Probleme von Schülern:  
Probleme mit Mitschülern oder Eltern… 

• Probleme von Lehrern:                        
Probleme mit Kollegen, Eltern oder Klassen, Burn-Out… 

• Probleme von Eltern:                          
Familienprobleme, Probleme mit Lehrern… 



Ich höre zu und versuche zu helfen oder zu vermitteln.  
Wichtig dabei:  
 

• Zusammenarbeit mit Kollegen:            
Schulseelsorger, SV-Vertrauenslehrer, Anti-Mobbing-Gruppe,  
Streitschlichter… 

• Zusammenarbeit mit HRS:                  
Schulsozialarbeiter… 

• Hilfe von außerhalb:                            
Schulpsychologin Frau Frankenberg, Kreisjugendamt, Beratungsstellen… 
 
Sprechstunden: 
Jeweils einmal wöchentlich in Neuenhaus und in Uelsen. Die genauen  
Zeiten sind der Homepage zu entnehmen. 
 
 
 E-Mail: beratungslehrer@lmg-nhs.de 
 Telefon: 05941 – 922310 (Sekretariat Neuenhaus – um Rückruf bitten) 
 Oder einfach ansprechen!   
Christian Hiller  
Beratungslehrer LMG Neuenhaus und Uelsen 

mailto:beratungslehrer@lmg-nhs.de


Das Lions-Quest-Programm am Lise Meitner Gymnasium in Neuenhaus und Uelsen 
 
Mit dem Lions-Quest-Programm wollen wir unsere Schülerinnen und Schüler aspekt- und 
methodenreich auf dem Weg zum Erwachsenwerden begleiten und unterstützen. Es handelt 
sich hierbei um ein vollständiges Curriculum zur Förderung sozialer Kompetenzen ab 
Jahrgang 5, das den Schülerinnen und Schülern hilft, sich auf die unterschiedlichen 
Ansprüche der Gesellschaft vorzubereiten und Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen. Dabei geht es sowohl um den Aufbau eines gesunden Selbstvertrauens als 
auch um den Erwerb von Vertrauen in andere als wesentliche Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Entwicklung der eigenen Persönlichkeit. 
 
Im Laufe des Programms erfahren die Schülerinnen und Schüler viel über sich selbst und 
den Umgang mit anderen, sie lernen im Team zu handeln und erleben - häufig auf 
spielerische Weise - , wie viel Freude gemeinsame Erfolge machen können.  
Außerdem erlernen die Schülerinnen und Schüler eigene Standpunkte zu entwickeln und 
diese vor einer Gruppe zu vertreten. 
 



Das Programm bietet u. a. folgende Themenkomplexe: 
- Kommunikationsförderung 
- Konfliktlösestrategien 
- Meinungsbildung 
- Gewalt- u. Drogenprävention 
-Gesundheitsförderung 
 
Als eine Art Vorsorge-Programm kann es jeweils an die Bedürfnisse der 
einzelnen Klassen angepasst werden und z. B. in Form von einzelnen Lions-
Quest-Stunden (im Rahmen der Verfügungsstunden) oder auch ganzen 
„Teamtagen“ in den Unterichtsalltag intergriert werden. 
 
Entstanden ist das Lions-Quest-Programm 1984 als ein gemeinsames 
Projekt von Lions Clubs International und Quest International. Weitere 
Informationen finden sich unter:  
www.lions-quest.de. 



Gesundheitskonzept am Lise-Meitner-Gymnasium Neuenhaus-Uelsen 
 
Fresh-Drink-Party 
Zielgruppe:    Jahrgang 9 
Zielsetzung:    Alkoholprävention 
Termine:    jährlich (1. Schulhalbjahr) 
mögliche Weiterentwicklung:  Implementierung in das neue SC Biologie 
 
Schulsanitätsdienst 
Zielgruppe:  Jahrgang 8-12/13 
Zielsetzung: Verantwortung, Kompetenzaufbau im Bereich Erste-Hilfe, 
  Stärkung des sozialen Engagements 
Termine: jährliche Grundausbildung für interessierte Schüler aus Jahrgang 8/9; 
Fortführung im Rahmen eines AG-Angebots für Schüler aus Jahrgang 8-12/13 
mögliche Weiterentwicklung: Etablierung einer festen Gruppe für den Standort 
Neuenhaus 
 
Kooperation mit der Gesundheitsregion EUREGIO 
Zielgruppe:   alle Schüler 5-12/13 
Zielsetzung:   Vernetzung von Schule und Gesundheitswesen 
Termine:    flexibel 
bisherige Projekte: Tag der Organspende, Kooperation bei der Fresh-Drink-
Party, Woche der Wiederbelebung, stetiger Erfahrungsaustausch 
mögliche Weiterentwicklung: vertiefende Vernetzung  



Curriculare Vorgaben und deren Verknüpfung  
Zielgruppe: alle Schüler 5-12/13 
Zielsetzung: Verknüpfung von Lehrinhalten (exemplarisch) 
Termine:  
Umsetzung: mittelfristig 
 
Gesundheit von Lehrern/Angestellten 
Zielgruppe: Angestellte und Lehrer des LMG 
Maßnahme: Ideensammlung zur Gesundheitsförderung 
Termine:  
Umsetzung: mittelfristig 
Grundsätzlich: 
Aktuell gibt es diverse Aktivitäten und Ideen im Kontext eines Gesundheitskonzeptes. Die primäre 
Aufgabe im Schuljahr 2015/2016 wird darin liegen, diese zu erfassen und eine erste Struktur zu 
erstellen. 
Diesbezüglich ist ein Austausch zwischen Beratungslehrer (Herr Hiller), dem Koordinator des 
Gesundheitskonzeptes (Herr Lohuis) und anderen Mitwirkern geplant bzw. angedacht. 
Sinnvoll wäre eine kurze Vorstellung der Idee des Konzeptes auf der Gesamtkonferenz am 25. 
Januar 2016, um darauf hinzuweisen, dass Ideen und Anregungen von Lehrern, Schülern und 
Eltern bis zum Ende des Schuljahres gesammelt werden sollen. Schwerpunkte: 
a) um Rückmeldungen zu erhalten, welche Aktivitäten es in den  
    unterschiedlichen Fächern bereits gibt 
b) Ideen von Schülern und Eltern zu sammeln 
c) Ideen zur Gesundheitsförderung von Lehrern/Angestellten zu  
    sammeln 
 Es folgte eine Auswertung, Diskussion zur Notwendigkeit sowie  
     Priorisierung.  
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